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Verzeichnis

der Bebéôrden vund der Léebrerschaft

während des Schuljahres 1903/1904.

Verwaltungsrat:

Abgéordnete der Neuen Tonhallegesellschaft: Prof. R. Escher, Reiff-Franek, VogelFierz.

Abgeéeordnete der Algemeinen Musikgesellschaft: R. Risling, Prof. Dr. Schneider, O. F. Ulich.

Abgeéeordnete des Gemischten Chors Zürich: Dr. F. Hegar, E. Usteéri-Faesi, Prof. Dr. H. Wirz.

Abgéordnete des Sängervereins Harmonie: FennerLDochmann, A. Frick-Morf, Oberst Schnéebeli-

Abgeéeordnete des Männerchors Zürich: Dr. O. Attenhofer, G. E. Bürke, Dr. Leo WMeéebhrli.

Abgeéordnéter der Zürcher Leéderbuchanstalt: EB. Bolléter.

Bureau des Verwaltungsratés:

Prusident: Herr Prof. Dr. Schneéeider.

Vizepräsident: Oberst E. Schneéébeli.

I. Aktuar: B. Usteri-Faesi.

F— Richard Risling.

Direktion:

Prof. R. PEscher, Präsident.

C. F. Uich, Vizepräsident.

Oberrichter O. Honegger, Aktuar.

Prof. P. Waldburger, Quastor.

Dr. F. Hégar, J. Direktor.

Dr. O.Attenbofer, II. Direktor.

Adolf Hug.

Lehrerschaft:

Kla vier: die Herren R. Freund, P. Jecklin, A. Knecht, G. Lochbrunner, E. Mabr, F. Niggli, R. Schweizer;

die Damen Erl. Julia Diener, Frl. C. Eberhard, Frl. M. Heisterbagen, Frl. A. Lorech und

EFrl. Elsa Tobleér. —

Väioline: die Herren W. Ackroyd, A. Böttcher, A. Brun, J. A. Ebner, ärsten.

CeIIo: Herr E. Mabr.

Flöte: Herr 6. Dietrich.

Orgel: Herr Joh. Luz.

Sologesaug: Herr H. Häusermann,

Chorgesang: die Herren Dr. OC. Attenhofer und H. Häusermann.

Zus ammeéeuspiel: Herr Dr. F. Heégar.

Orchesterspiel: Herr Dr. O. Attenhofer.

Théoriüe: die Herren Kapellmeister L. Kempter und L RKempter jum,

Musikgeschiebte: Herr Dr. Radeécke.

Italieniseh: Frl. L. Schweizer.

       



NYit.

Wir beehren uns hiermit, Ihnen über das abgeélaufene Betriebsjahr vom 1. Ipril
1903 bis zum 31. Mar- 1904 BRéchenschaft abzulegen.

Auch im verflossenen Jahre standen für die Verwaltung die virtschaftlichen Pragen
im Vordergrund, und es mag darum gerechtfertigt sein, wenn vir an érster Stélle über
unsere Finanzlage Auskunft geben.

Unser Zirbular vom Jun vorigen Jahres an die Inhaber unserer Obügationen hatté
einen sehönen Erfolg: es sind uns an Coupons und an bar für das Jabe 1908 in ganzen
Fr. 4910. geschenkt worden. Wir baben diesen Betrag mit Rucksicht auf die vächstes Jahr
beginnenden jührlichen Rückzahlungen von je Fr. 3000. — niebt in die laufende Rechnung
genommen, sondern einen besondéeren Rückzahlungsfond daraus gebildet. Eür das laufendé
und die folgenden Jahre belaufen sieh die gecchenſten Coupons auf Er 2688.Es vurden
uns ferner an eigenen Obligationen geschenkt:

von Derrn 300
von Ferrn

Fr 2750
  

Das Entgegenkommen, das vir gekunden haben, hat unsere Zuvérsieht gehoben
und freudigen Herzens Sprechen wir allen Gebern unsern värmsten Daub aus

An Subventionen Hossen uns, vie vergangenes Jahr folgende Beéträge zu:
von der hohen Regierung des Kantons Zürieh . r. 2000—
vom Stadtrate der Stadt Drieeeeee 2000. ⸗
von der Allgemeinen Musikgesellschaffff 000
Xon der ureher ederbnebanstalt00
Vom Gemiehten Ghorricßßßße 500

vom Sangeryérein Harmonie Zürich 100. ⸗

Fen innehee rteeeeeee 66600
Fon der veuen Tontaegeseltsehaffe 00
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Die Tonballegesellschaft stellte uns überdies den grossen Saal und das Orchester

gratis für die ötfentliche Prüfung der vorgéschrittensten Schüler zur Verfügung.

Aueh für düese ausgiebigen, regelmässig wiederkehrenden Unterstützungen danken

wir den gütigen Spendern aufs herzlichste.

Der Saldo des Unteérrichtskontos ist etwas hleiner als im vorigen Jahr; es kommt

datin eine Fleine bnahme der Schülerzahl zum Lusdrueck. Dafür ind die Auslagen für

Spesen, Heizung und Béleuebhtung dank der beobgchteten strengen Sparsamkeit ébenktalls

zurüuekgegangen. Auch dieses Jahr haben wir auf der Liegenschaft eine Abschreibung

von 100 vorgenommen. Es eérschien dies dringend notwendig, da unser Haus um ruud

Fr. 80,000. — höhér zu Buch stebt, als der Asseckuranzwert vermehrt um die Anbaufs-

summe des Landes beträgt. Dabeéi zeéigt schliesslich die Rechnung einen Rückschlag von

Dr 717 8

Was uns am sſtärksten einengt, igt der Dstand, dass vir mit der Bévilligung

von Ereiplätzen an begabte und bedürftige Schüäler und Schülerinnen fast ganz aufhören

mussten. An der Dilettantenschule bewilligen wir überbaupt kéeine Ereiplätze mehr und

an der Rünstlerschule halten vir so viel als irgend möglieh zurüek. Man darf nicht ver—

gessen, dass für uns ein Eréeiplatz vieht nur eine Mindereinnahme beédeutet; wir müssen

vielmehr das Honorar für die Lebrer zulegen. Dass auch die Anschaffungen für die

Biblothek hierbei starker eingeschränkt wurden, als gut ist, lässt sieh leieht verstehen.

Wenn aueh unsere Lage deérart ist, dass wir der nächsten Zukunft ohne grosse Bésorgnis

entgegensehen dürfen, so wird doch nur eine andauernde Unterstützung von aussen uns

in den Stand setzen, in einen gedeiblichéren Zustand zurückzubommen. Mirbitten darum

alle unsere Gönner, uns ihre verktätise Fréundschaft nach vie vor zu érbalten.

Wabhrend des Berichtsjahres hatten vir eine Suderung im Bestande unseres Ver—

valtungsrates zu verzeichnen: Herr Dr. F. Robrer, déèr als Abgéordneter des Männeérchores

Züurich éine langere Reibe von Jahren dem Verwaltungsrate angebört und sieh namentlieh

um die Binleitung und Durchführung des Neubaues verdient gemacht hat, nalm seinen

Ruektritt und vurde vom Männérchor dureh Herru Dr. Leo Weéebrli eérsetzt.

Zu Beginn des neden Schuljahres hatten vir einen schweren Vérlust zu beklagen:

Am 20. April 1904 8tarb paeh kurzer Kranſcheit Herr Professor Dr. Asehneider, der seit der

Gründung des InstitutesalzAbgeordneterder Allgemeinen Musikgesellschaft in unserem

     
 

 



Verwaltungsrate sass und lange Jahre das Präsidium bekbleidete. Klarhéit und dicher-

heit des Urteiles, gepaart mit einer milden, wohlwollenden Gesinnung, zeichnen den treff-

lehen Mann in bohem Masse aus. Er hat unserer Anstalt, wie jeder Saché, deren er sich

annahm, grosse Dienste geéeleisſtet. Sein Andenken vird bei allen, die das Vergnügen batten,

mit ihm zusammen arbeiten zu können, lebendig bleiben.

Für den ausgeschiédenen Herru A. Meyer-Kreis wählte der Verwaltungsrat als

neues Mitglied der Direktion Herrn Prof. B. MWaldburger, der von seinem Vorgänger

das Quastorat übernahm.

In den Leébrkörper ist Herr Ernst Mahr aus Bérlin als Lehrer für Cello neu eéein-

getreten. Derselbe übernahm zugleich einige Klavierklassen

Der Bégueh der Küpstlerschule hat gegenüber dem Vorjahre nur eine unweésent-

lehe Soderung érfahren. Der Abgang am Unde des loteten Jahres igt im Sommer—

ſemester duren den veuen Zuvwagchs mehr als ausgeglichen vorden und eérst im Winter-

semester trat ein Lleiner Rückschlag ein.

Für das zweite Semester haben vir an der Dilettantenschule einen Rückgang zu

verzeichnen, ohne dass vir hiefür einen bestimmten Grund zu erkennen vermögen. WMir

trösten uns damit, dass derselbe im angeétretenen Jahre niecht anzudauern scheint.

Wir lassen die Statistik des Schulbesuches folgen, wobei wir übungsgemäss den

Unteérschied gegenüber dem Vorjahre in Rlammeru beifügen.

Kunstlerschule.

Sommeérsemester 12 Herren, 33 Damen, zusammen 480 (34)

J 558 48 (- 5

Vrteιι dα εαιÒ. cher.

Herren Damen
1. Sem. 2. Sem. 1. 8Sem. 2. 8em.

Fhißßßße 77 14 33 34

güeeeeeee 7 5 3

Viohſeee8 —10 4

ammenp— ſ19 14 38 34

ologesanggggg 3 3 20 7

Chor⸗ und Solfeggiengesang 12 14 31 32

Partiturspiel und Dirigieren 14 F —2

Thorssee 777 14 33 34

Mustkgesduehtteee 32 14 33 34

Taliönisßß — — 4 5



—

Dilettantenschule.

Sommeérsemeéster 119 Schüler, 281 Schülerinnen, zusammen 400 (1)

Wintersewmester 114 * 275 — 5 388638909)

Darin sind die Schülerinnen des Lehrerinnenseminars eingerechnet;:

im Sommerseméſter 88 (—98)

im WMintersewester 88 (0)

Vertelν αν Sνιι*ον, Dehreruι ι_ι νιÞ”9αν αMαν.

 

 

Herren Damen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

ihrn 7 3668 —18

Solgezzgngggg2 —J — —

Vertelun; der ubrigen Scluuler der Dilettantensehule dιιν_ αναν.

Sehüler Schũlerinnen
1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. 8Sem.

Fiaeeee 77777 37 155 661

—1 J * —

99
tt 2 —J

Dnsammenzp — —J

Sologesanngggg 3 8 3

Ghoreennngggg 1199 114 —197 687

Ausikesohiehteee —2 — —1

Pheorßßſßß 2 7J 8

Verteilung der gesamten Stunden auf die einzelnen Facher,

Otgel — ———— 1714/⸗

Mohnnneee72

Fehhhh 145 *

Anmenspeeẽee 80

Selogeannngggggg 7061 —

Shorgesannnnnnnnn 348

ToJJe 480 *

Musibgzesehieh 20

Tahenisßßßßgggßggßg 80 *

11,1184/2 8tunden  
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Besondere Kurse

KRurseur Orchegterina,umente.

Llarinette, Léehrer Herr Pathe, 1 8chüler 451 Stunden
HPagott, »Pfemnigwerth,1 * 19 7

Horn, — Gldãuss, — —19

Prompeété, — „Heocbkol, 7 102/⸗ *

Kontrabass, „Malpoott, 53 92

Orchesterſlusse. ——

Dahl der tellton Stundoooeeeeeee 140

Schüler und Schülerinnen der Austalt— 31

Teilnehmer ausserhalb der Sustal 28 29

Freiplatze.
Die Musikschule hat von sieb aus keine Freéiplätze bewilligt. Dagegen vurden

die vier Plätze, über velehe die Erziehungsdirektion verfügt, voll benutezt.

Einen wesentlichen Teil unseres Dnterrichtsprogrammes bilden die öttentlichen Vor—
tragsübungen, die vir in beiden Semestern und für alle Schulstufen auen im vergangenen
Jahre vieder durchgeführt baben. Es ist uns die Veéeranstaltung dieser Dbungen gegen
früher ausserordentlieh érleichtert, da vir sie in unserem éeigenen, abustiseh so günstigen
Konzertsaal abbalten Können. Mir geben unter den Béilagen die Programme der dies-
jührigen Vortragsübungen und bemerken noeh, dass der Zutritt für jedermann frei ist.

Die Prüfungen am Schlusse des Jahres vollzogen sieh in gewohnter Wéise. In der

Chorgesangprüfung kamen wei Bachſsche Kantaten mit bestom Gélingen zur Kuftührung.

Auch diesmal sind wir einer Anzahl von Herren des Männerchores Zürieh für re Mit-

virkung im Chore zu Dank verpfliehtet. Die grosse Prüfung der vorgeschrittensten Schüler

und Schülerinnen musste aus usseren Gründen wieder auf écinen einzigen Nachmittag zu-

ammengedraugt werden. Sie stellte daher an die Zuhörer grosse Anforderungen. Dafür hatte

man die Genugtuung, eine ganze Réihe von sehr guten Leisgtungen konstatieren zu können.

Als Béilagen lassen vir in gewobhnter Wéise die Auszüge aus der Jahresréchnung

und die Programmeé der viechtigsten Teile der Jahresprüfung folgen.

Am Schlusse unserer Bérichterstattung angelangt, Pprechen wir nochmals für alle

erhaltenen Unterstützungen unsern värmsten Dank aus und éwmpfehblen unsere Astalt aueh

fernerhbin Irem Mohblvollen.

rα Iα.

NMemens der DireKktion
Der Präsident: Der Aktuar:

Prof. Rudolf Pscher. Oberriebter O. Honegger.



Béeilage 4.

Gewinn- und Verlust-Rechnunsg,

 

  

      
 

 

80 Hauæben

Fr. Ots. Fr. Ots.

Unterrichts⸗Oonto 22629150
Subventions⸗Conto 7400 —
Spesen⸗Conto 7,031 32
Heizungs- und BoleuehtunesOonto 3,045 70
ZinsenOonto 14,191 30
Imobilien-Conto

Abschreibung 8500 —
Mobilben-Conto

Abschreibung 500 —
Bibliothek⸗Oonto

Abschreibung — 236 —
Musikalen- und

uen 1, 193 —
Kapital-Conto.—

Rucheehlag 4717182

34,74713234747132

Béilaqe B.

SchIussBilanz
8olo Hauben

Fr. Ots. PFr. Ots.

Stiftungsgut-Conto 26,500 —
Stipendienfond-Conto — 48,874 20
Prneuerungsfond für Inotrumenie 11,000 —
Obligationen⸗Amortisationsfond 4910 —
Immobilien-Conto 833,000 —
Mobilen-Conto 4,000 —
Bibliothek⸗Conto — 2000 —
Musikalien und——— 10740 —
Cassa-Conto.. 26034
Soee ellnstelt 10,364 45
Zürcher Kantonalbank * 20,74520

Meoertschriften des ſSupendientonds * 49,000 —

Woertschriften — 10,000 —
Debitoren. * 700 —
beonenonto — 394,750 —
Sehuldbrief⸗Oonto 100,000 —
LKapital⸗Oonto 354,775 79

940,809 991940,809 99       
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Béilaqe D.

bonnerstag, den 17. März 1904, abends 6e Uhr, in der Augustinerkirehe

Chorgesang-Prufung
der Künstlerschule, der obern Chorgesangklasseon deor Musikechulo

und der IV. deminarklasse der hböhern Töchterschule unteèr
froundlicher Htwirkung von Nitgliedern des Mannérchors Zürich.

Soliſten Präulein ASN Muetuß (Alt), Schülerin der Musikschule, Herr Fette Bouu (Teénor).
Herr Maurek Oz (Bass), Schüler der Musikschule.

Herr En Hobrkouk (RKlavier), Schüler der Musiltschule. Herr Jouus Lor— (Orgel.

Direſtion: Hexr Dr. C. AtrοR.

PROGRAMM-.

I. Du hirte lsral. Cantaté.

Jon. Seb. Bach 2. Lobet Gott in seinen ſReichen. Cantato.

Mittwoeh, den 28 Mäarz 1904, vormittags 1020 Uhr, in der fFraumunsterſirche;

Prüfung im Orgelspiol
(Gehrer: Herr Lutz2)

unter Mitwirkuno von Schöulero des Sologesanges
(Lehrer: Hexx H. Hausermann)

PROGRAMM.

1. Bach. Präludium vnd Fuge in DcwollJ.. el. Mνα Zan nus Bremgarten.
2. Bach. Präludium und Fuge in G-moll err Malte, Ote aus Murten.
3. Cherubini. e Narieee e cee Hoce aus Arien
4. E. F. Richter. Fuge in A-moll aus der Phantasie op.I0Hexr Taeoο Buss aus Glarus.
5. C. M. v. Weber. Cavatins aus der Oper „Der Fréischütz« rl. SaDormaus Zürieb
6. Rheinberger. Passacaglia aus op.18888 —Q/cmie Nugſster aus Altstutten.
7. Mozart. AghusB —arnide Tos us Rohrdort.
8. Merhkel. Erster Satz aus der Gmoll-Sonateerr Oskar Aebl, aus Näfels
9 Mendelssohn. Arie aus „Paulus“: „Gott sei mir guädig e Maller Otes aus Murten

10. Guilmant. Soherao und Finale (CQhoralfuge) aus der V. Sonate _Hιναναn aus Ober.Kulm.

 

 

    



—

Samstag, den 26. März, nachmittags 21/2 Uhr, im grossen Tonhallesaal.

der vorgeschrittensten Schüler und Schülérinnen.,

a) Müller, Heinrich (Schüler der Musikschule).

) Sulzberger, Samuel (Schüler der Musikschule),

Beethoven. Klavierkonzert in Cmmoill, J. Sate

Moꝛart.

Mlynarsbc.

Chopin.

Beethoven.

7. Schubert.

8. Liszt.

12
18
14
18.
16.
7

—18.

—19.

KRubinstein.

10

1

Brahms.

Wehber, C. M.

Wieniawsbi.

Mendelssohn.

Schumann.

Bruch.

Jloachim.

Chopin.

Maurer.

Haydn.

 

PROGBRAMVMM-

—

J. Abteilung:

Ouvyeérture für Orcheéster.

Orchester.PBlegie für

Rlavierkonzert in D-moll, J. Satz

Polonaise für Violine,

Scherzo in Emoll für Klavier

Rlavierkonzert in C-dur, J. Satz.

0) Dubist die Ruh

) Aukfenthalt

Rhapsodie

Lieder für Sopran

Rlavierkonzert in D—— un*

Itermézzo und Rhapsodie.

Concertino für Clarxinette

II. Abteilung:

D-moll-Konzert, Andante non troppo, Allegro moderato

Capriccio in H-moll

Klavierkonzert in A-moll, J. Satz.

Arie aus „Achilleus“

Ungarisches Konzert für F ——

Rlavierkonzert in E-moll, L. Satz

Concertante für 4 Volinen

Adagio und Allegro aus der Oxford-Symphonie,

EFrl.

2

FHerr

Erl.

Herr

Frl.

Herr

Frl.

FHerr

EFrl.

Herr

EFrl.

Frl.

Herr

*

Gertrud Furner aus Zürich.

Bets/ Gourαι! aus Zürich.

Tullio Fachettiaus Zürich.

Raro une aus Zürich.

Sora Dorn aus Zürich.

Adele Bloch von Zürich.

Oslæu Aeblvon Natfeéls.

Math. Struuss aus Zürich.

Manrie Schulex aus Glarus.

Heéeinrich Miller.

Marthud Nabholeæ aus Zürich

Lili Köchli aus Zürich.

Emil Heuberger aus Kulm.

Anmnnd Meéeier aus Zürich.

Fyiteæ Hixt aus Luzern.

Emmqo Stern aus Zürich.

Martha Nabholeæ.

Anna Héberlein.

Caurl Ienny.

Malten Oteæ.

Orchesterſelasse.

—
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Vortragsübungon
. Obung. Donnerstag, den 17. September, abends 6 Ubr.

1. Haydn. Symphonie No. 7, O-dur, (Adagio, Vivace).

2. Händel. Kammer-Trio (yocal)

Chopin. Ballade in G-moll, für Pianoforte

*
8
*

Finale.

der untern und wittlern Stufe.

der untern und mittlern Stufé.

der mittlern Stufeé;.

Ubung. Dienstag, den 29.n abends 6 Uhr.
. fucehs, Iprovisationen.
Moszkowsſi, Menuett.
Gluck, „Pinem Bach, der giesst⸗
Suk., Menuett ——
Schütt, op. 48 —
Rode, varié, für vioime

GSomemns A Wiesgenlied
ranz, R. Blumleéin im Garten“

8. Sgambati, Toccata
9. Vieuxtemps, Ballade und Polohaide fur Vielne

10. Mendelssohn, F,, „Aut Flügeln dese
11. Liszt, — N ———

6. Obunq. Samstag, den 8. V— ⸗on
1. Schubert, Impromptu, op. 142, No. 4 —*
2.Liszt, tade (Campanélla) .
8. danden Arie aus „Belsazar“
4. ßranns, Rhapsodie, op. 79, No. I.
5. Tartini, Sonate mit dem ———— cu violine
8 Cesti, Antonio, Intorno al idol mio“

Lotti, Antonio, Pur dicesti o bocca bella—

—
7
7

2
*

F dhopin —— 8
8. Mendelssohn, Andante und Finals aus dem Velipbonrert
9 Strauss, Rich. „Allerseelen“ —7—

Liszt, Die Loreley.
10. ßranms zwei Llavierstueke aus op 7

7. Obung. Donnerstag, den 25. Februar, —

1. Beethoven, Sonate für Klavier und Violin in A-dur, op. 47

2. Schubert, „Der Mandeérer“

3. Schumann, Quartett für Klavier, Violine, Viola und Violoncello

8. Obung. Donnerstag, den 10.Marz, abends 6 Ubr.
1. Haydn, Oxford-Symphonie lagio Allegro)
2. C. M. v. Wéber, Concertino für arinette
3. Haydn, Oxford-Sye⸗ AlonuettoPresto)

hHaydn. Symphonie No. 3 ·dur nee ma non— ilonnsto

Orchesterelusse.

Adele Blocii.
Herr Dnl Heuberger.
EEmil Heuberger.

 

Orchestorklusse.

Ubung. Samstag, den 19. et n ur Fne und Schũlerinnen

Ubung. Dienstag, den 22. September, abends 6 Ubhr, für Schüler und Schülerinnen

Ubung. Samstag, den 26. September, abends 6 Ubr, für Schüler und Sehulerinnen

Frl. unMe.
Anno Sndli.
Marn unme
*

Hilda Miles.
err August Bergen

FrI Aii⸗ NMiles.

Gara DVorn.
Anno Heberlein.
Matulde Post.

Herr Oscaur Acbl.

Frl Qaruo Rune.
Matlulde Strauss.
Aie Pellaton.
Gertrud Faurner.

Herr Dα ixt.

— FrI. Ia Miſssbaumen.

P Stern.
Marcha Nabhole.

Annqd Meier.

FHerr DHeuberger.

Frl Pmma Sternm.
Marma Naobnole.
Annd Meier
rise Mireæ.

FHerr Uν.
DD Iegor
. NMaunn.

Orchesterſelasse.
FHerr Heinen Müllern.
Orchesterſelusse.  

Frl. Panny Schvneer.

    
 


